
Gesellschaftsbericht für das Jahr 2005

I. Aktivitäten

Naturwissenschaftliche Vortragsveranstaltungen

Im Stadtarchiv Bamberg fanden 6 wissenschaftlichee Vorträge statt, die Themen 
können den Veranstaltungen (s.u.) entnommen werden. Mein Dank gilt der Stadt 
Bamberg, die uns den Seminarraum kostenfrei zur Verfügung stellt. In besonderer 
Weise möchte ich mich bei Frau Nagel bedanken, die einige ihrer Freitagabende für 
uns opfert, den Raum vorbereitet und auch wieder abschließt.

Sprechabende

Im Nebenzimmer der Gaststätte Tambosi trafen wir uns zu 10 Vortragsabenden. Mit­
glieder der Naturforschenden Gesellschaft und um Bamberg angesiedelte Spezialis­
ten referierten über ihre vielfältigen Themengebiete. Der Besuch der Veranstaltungen 
war sehr gut, so dass einem breiten Publikum Interessantes aus der Welt der Natur­
wissenschaften näher gebracht werden konnte.

Naturschutztreff

Unter diesem Thema wurden erstmals 5 Exkursionen in Bamberg und die nähere 
Umgebung angeboten. Die Naturspaziergänge fanden sehr regen Zuspruch. Das 
erste Treffen im Hain fand so großen Anklang, dass die Anwesenden in Gruppen 
aufgeteilt werden mussten. Mitgliedern der Vorstandschaft stellten spezielle The­
mengebiete, wie Hainpflegewerk, Eichensterben, Botanik, Ornithologie vor. Bei den 
weiteren Treffs wurde in lockerer Atmosphäre botanisiert und die Tierwelt begutach­
tet. Jeder konnte dabei Wissenswertes zu den jeweiligen Gebieten beitragen. Die 
neue Veranstaltungsreihe ist somit sehr gut aufgenommen worden und soll in den 
nächsten Jahren fortgeführt werden.

Jahresbericht

Der Jahresbericht der Naturforschenden Gesellschaft sollte künftig eigentlich nur in 
zweijährigem Rhythmus erscheinen. Da unser Mitglied Georg Hetzel seine hoch inte­
ressante Dissertation über die Neophyten Oberfrankens (s.o.) bei uns veröffentlichen 
wollte, hat sich die Vorstandschaft doch entschlossen wieder für das Jahr 2005 einen 
Jahresbericht zu erstellen, zumal die Oberfrankenstiftung einen Zuschuss in Aussicht 
stellte, für den ich mich bereits jetzt ganz herzlich bedanke.
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A rbe itsg ruppen

Die Arbeitsgruppen treffen sich wie üblich monatlich, die genauen Termine sind dem 
Programm zu entnehmen bzw. von den jeweiligen Gruppenleitern zu erfragen und 
können den jeweiligen Tätigkeitsberichten entnommen werden.

Jahrestagung des Dachverbandes Naturwissenschaftlicher Vereinigungen 
Deutschlands

Die Jahrestagung unseres Dachverbandes fand 2005 in Paderborn statt. Familie Bö­
sche hat unsere Gesellschaft dort, wie so oft in hervorragender Weise vertreten.
Bei der Tagung wurde die Auflösung des Vereins beschlossen, da nach Meinung der 
meisten Mitglieder die herkömmliche Vereinsstruktur nicht mehr passend für unsere 
Zeit ist. Anstelle des Dachverbandes wurde ein loser Verbund im Internet gebildet. 
Man verspricht sich davon auch ein Zusammenwirken einer größeren Zahl von Na­
turwissenschaftlichen Vereinigungen. Ob dies der richtige Weg ist, wird die Zunkunft 
weisen.

II. Vorstandschaft

In der Vorstandschaft sind keine personellen Änderungen eingetreten.

III. Mitgliederbewegung

Zu Beginn des Jahres 2005 hatte die Naturforschende Gesellschaft 197 Mitglieder.

Verstorben sind leider Frau Finzel, Herr Dr. Stirnweis, Herr Trellinger. Die Gesell­
schaft wird sie in ehrender Erinnerung behalten.
Weiterhin sind 3 Mitglieder aus Altersgründen aus der Gesellschaft ausgetreten.

Frau Dr. Kuentzle und Herr Struck traten im Jahr 2005 der Gesellschaft bei.

Damit ergibt sich zum Ende des Jahres 2005 ein Mitgliederstand von 193 Mitglie­
dern.
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IV. Kassenbericht

Die Schatzmeisterin Frau Fiedler hat den Kassenbericht für das Jahr 2005 abgege­
ben. Daraus geht hervor, dass die Finanzen der Gesellschaft geordnet sind. Es er­
gaben sich folgende Einnahmen und Ausgaben:

Bestand zum 1. 1.2005 7.125,71 €

Einnahmen:
Beiträge
Spenden
Zuschüsse
Verkauf
Zins

4.268,28 €
3.162,26 € 

338,26 € 
674,00 € 

60,00 € 
33,57 €

Ausgaben:
Honorare
Bericht
Beamer
Druckkosten
Dachverband

Bestand zum 31.12.2005 2.785,27 €

8.503,69 €
824,95 € 

5.191,47 € 
1.749,00 € 

28,67 € 
137,00 €

Für die eingegangenen Spenden darf ich mich herzlichst bedanken, vor allem auch 
bei der Stadt Bamberg und dem Bezirk Oberfranken für die Bezuschussung des Jah­
resberichtes.

Für die vorbildliche Kassenverwaltung sei Frau Fiedler herzlichst gedankt.

V. Dank

Mein Dank gilt allen Referenten und Exkursionsführern und insbesondere den Grup­
penleitern der mineralogischen und botanischen Arbeitgruppe Herr Philipp Stark und 
Herrn Hermann Bösche.

Der gesamten Vorstandschaft gilt mein aller herzlichstes Vergelt's Gott für Ihre Un­
terstützung und ihre Mitarbeit in der Gesellschaft. Seit meinem Amtsantritt haben wir 
uns in den letzten 9 Jahren stets bemüht unseren Mitgliedern und auch den vielen 
Gästen bei unseren Veranstaltungen interresante, lehrreiche und vielschichtige 
Themen aus den Naturwissenschaften näher zu bringen. Ich hoffe, dass unsere Ar­
beit Anklang gefunden hat.

Klaus Weber, 1. Vorsitzender
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Veranstaltungen 2005

W issenschaftliche Vortragsveranstaltungen

25. Februar 2005, Auf den Spuren von Forschern, Abenteurern und Eroberern im 
Süden Afrikas: Zimbabwe, Mozambique, Transkei. Rudolf Kuhnlein (Bamberg)

1. April 2005, Skorpione - Jäger der Nacht. Dr. Dieter Mahsberg (Würzburg)
29. April 2005, „Steinerne Rinnen“ in der Frankenalb. Dr. Alfons Baier, Institut für

Geologie und Mineralogie (Erlangen)

30. September 2005, Insekten in der Kulturlandschaft. Roland Günther (Seßlach)
28. Oktober 2005, Schnecken aus dem Fränkischen Jura von Kalchreuth bis Mistel­

gau. Dr. Alexander Nützel, Institut für Paläontologie (Erlangen)

25. November 2005, Naturerbe Bamberg. Dr. Jürgen Gerdes (Bamberg) 

Sprechabende

18. Januar 2005, Von den Atlasgebirgszügen bis in die Sahara Vegetation und
Landschaft von Marokko. Hermann Bösche (Bamberg)

15. Februar 2005, Das Wölsendorfer Flussspatrevier in der Oberpfalz -  eine berg­
bauliche Reise in die Vergangenheit. Theo Döring (Bamberg)

15. März 2005, Jahreshauptversammlung, anschließend Vortrag: Pflanzen an Stra­
ßenrändern in Bamberg. Hermann Bösche (Bamberg)

19. April 2005, Wiedersehen in Tansania. Dr. Bruno Frobel (Bamberg)
17 Mai 2005, Fledermäuse im Landkreis Bamberg. Matthias Hammer (Erlangen)
21. Juni 2005, Impressionen aus Singapur und Malaysia. Gerhard Spörlein (Bam­

berg)
19. Juli 2005, Die Schmetterlingsfauna der fränkischen Dolomitsandheiden. Julian

Bittermann (Bayreuth)

20. September 2005, „Leben im Steinbruch“ und „Der stadtökologische Lehrpfad“
Reinhold Mauker (Bamberg)

18. Oktober 2005, Von Orchideen und Schmetterlingen in Franken. Eberhard Kraft 
(Memmelsdorf)

15. November 2005, Goldsuche in Australien. Dr. Martin Borchardt (Breitengüßbach) 

Naturschutztreff

14. April 2005, Der Hain in Bamberg. Parkpflegewerk, Frühjahrsblüher, Totholzbe­
wohner, Vogelfauna.

12. Mai 2005, LB Juliushof und Seußling - Sandmagerrasen und Feuchtwiese
9.. Juni 2005, Sandwälder bei Oberhaid - Wintergrüngewächse und Sandbewohner
7 Juli 2005, Steinerne Rinne und Kalktuffbäche.
4. August 2005, NSG Sandgrasheide bei Pettstädt.
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